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OPTIK IM BLICK UND BLUMEN IM FOKUS 
 
Rathenow, Kreisstadt des Havellandes mit etwa 26.000 Einwohnern, hat sich seit Anfang 
des 19. Jahrhunderts als Standort optischer Industrien einen Namen gemacht. Die Erfindung 
der 1801 patentierten Linsen-Vielschleifmaschine durch den Pfarrer an der Sankt Marien-  
Andreas-Kirche, Johann Heinrich August Duncker, begründete die optische Industrie in 
Deutschland. Aktuell sind etwa 25 optische Unternehmen und Betriebe in Rathenow 
angesiedelt. Es ist die einzige Stadt in Deutschland mit Firmen aus der gesamten 
Wertschöpfungskette der Branche. Rathenow setzt  die Möglichkeiten der LAGA fort, um das 
Image als Stadt der Optik weiterhin zu schärfen. 
 
Der Themen- und Erholungspark auf dem ehemaligen Landesgartenschaugelände 
präsentiert während seiner zweiten Saison Gartenkunst und kulturelle Highlights mit 
Anspruch und Qualität. Die Besucher erlebten einen Park getreu dem Motto: Natur-Kultur-
Entspannung. Sie genossen eine Gartenanlage mit besonderen landschaftlichen, 
gärtnerischen und künstlerischen Eindrücken. Wissenswertes über Optik und Kunst erfahren, 
Blumen und Pflanzen entdecken, sich an Blüten und Farben erfreuen: All das ist auf der 
idyllisch von Havelarmen umgebenen Schwedendamminsel möglich. Zusätzlich bot der 
Neue Zellenspeicher Ausstellungen und künstlerische Installationen sowie Performances an. 
 
Beliebte Anziehungspunkte des Parks wie zum 
Beispiel die begehbaren Farbräume mit ihren 
Farbklängen, der viel gelobte Optikspielplatz, 
idyllische Floßfahrten und die 37 Regenbogen-
Strahlenbeete auf 4.000 Quadratmetern Freifläche 
garantieren auch weiterhin ein besonderes Farb- 
und Naturerlebnis, täglich von zehn Uhr bis 21.00 
Uhr. Der Wasserwanderstützpunkt im Alten 
Zellenspeicher bietet zudem Service für 
Wassertouristen vom Kanu bis zum kleinen 
Motorboot zu fairen Preisen. 
 
Die Optik als wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Motor Rathenows lieferte das  in sich 
schlüssige inhaltliche Profil, das auch im Optikpark zum Tragen kommt. Von der Optik ist es 
ein nahe liegender Schritt zu den Farben, die das Bild des Optikparks prägen. Da das 
Parkgelände auf einer Insel liegt, erweitert das Element Wasser die Möglichkeiten der 
Darstellung: Wasser spiegelt und bricht Farben, ermöglicht Installationen und wird zum 
begehbaren Ort. 
 
Am Mühlengelände nördlich der Bundesstraße B 188 liegt der Haupteingang zum Optikpark. 
Das Areal der ehemaligen der über 160 Jahre alten Hafermühle besteht aus den 
Gebäudeteilen Mühlen- und Kontorgebäude sowie Alter und Neuer Zellenspeicher. Auf dem 
Mühleninnenhof befindet sich die Freilichtbühne. Das Veranstaltungsareal ist für circa 7.000 
(stehende) Besucher ausgelegt. Angrenzend zur Bühne befindet sich der Wasserwander-
stützpunkt mit dem gastronomischen Angebot des Café Speicher. Die Gebäude des 
Komplexes sind aufwändig und mit Sinn für Details saniert, die stadtbildprägende bauliche 
Substanz des Ensembles ist nachhaltig gesichert worden. Die B 188 teilt das Mühlengelände 
vom Schwedendamm, dem Hauptgelände des Optikparks. Der Übergang ist eine 
Stegverbindung über die Havel. Unter einer Straßenbrücke führt der Weg über einen 65 
Meter langen Schubkahn zur gegenüber liegenden Uferseite. Eine flexible Verankerung 
gleicht Wasserstandsschwankungen aus und sichert die von Wasserständen unabhängige 
Begehbarkeit. 
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Im Rahmen der Nachnutzung hat sich die Bedeutung der Häuser und Räume gewandelt. Da, 
wo sich zur LAGA Blumenhallen, Pressezentrum und Ausstellungsräume befanden, gibt es 
jetzt das www.freizeithaus-muehle.de. Zusätzlich beherbergt die Alte Mühle die Musikschule 
Rathenow  und das Jugendzentrum mit Multimedi@zentrum.Im Dachgeschoss befindet sich 
eine kleine Freizeit-Turnhalle mit zwei Umkleidebereichen. Hier finden zum Beispiel 
Unterricht in Kampfsportarten und Gymnastikkurse statt. Im dritten Stock der Alten Mühle 
und im Dach des Alten Zellenspeichers sind einige Räume der Optikpark-Verwaltung 
vorbehalten.   
 
Auf dem Schwedendammgelände erreichen 
die Besucher zuerst den mit Mosaiksteinen 
und Prägebeton in Sandsteinoptik belegten 
Stadtplatz, der Ausgangspunkt für die 
Erschließung des Parks und gleichzeitig 
Endpunkt aller Wege ist. Eine 
Brunnenskulptur - Farbenquell genannt - in 
Form eines Kreismodells zeigt die additive 
Lichtmischung der drei Grundfarben. Sie 
visualisiert das inhaltliche Motto des 
Optikparks, der die Farben Rot, Gelb und 
Blau in seinem Logo trägt. 
 
An der Havel folgt eine acht Meter hohe Leuchtturm-Installation – eine Reminiszenz an die 
optischen Fabriken Rathenows, die über Jahre auch Leuchttürme, Häfen und Schiffe 
bestückt haben. Viele Leuchttürme und Hafenleuchten an der Deutschen Nord- und 
Ostseeküste, in Polen, Litauen, Dänemark und in Odessa am Schwarzen Meer arbeiteten 
mit Rathenower Linsen. Die 1885 gegründete Firma Gebr. Picht & Co. hat über einhundert 
Orientierungspunkte für die Schifffahrt ausgerüstet. Auch die Leuchttürme auf Neuwerk in 
der Nordsee und in Warnemünde an der Ostsee tragen Rathenower Linsen mit 140 
Zentimetern Durchmesser und mehr als zwei Metern Höhe. Noch heute, nach über 
einhundert Jahren, sind einige dieser Wunderwerke aus Rathenow in Betrieb und weisen 
Schiffen den Weg. 
 
Nach dem Stadtplatz folgen die bunten Gartenstrahlen, denen das Phänomen der 
Lichtbrechung von weißem Licht durch ein Prisma zu Grunde liegt. Als Prismen fungieren 
zwei Farbpyramiden. Die Pyramiden mit einer Kantenlänge von 5,50 Metern und 3,00 Metern 
Höhe (ohne Sockel) zeigen in der Horizontalen den Farbverlauf auf 50 mal 50 Zentimeter 
großen Metallplatten. Vertikal steigt der Helligkeitswert an, so dass die Spitze der Pyramide 
weiß leuchtet. 
 
Hinter beiden Pyramiden angeordnete blühende Pflanzen im Spektrum Weiß bis Silber 
vermitteln vor dem Pyramiden-Durchgang den Anschein von weißem Licht. Nach dem 
Durchgang wird das Licht entsprechend der Stellung der Pyramiden gebrochen. Die 
nördliche Pyramide ist mit der blaugrünen Spitze auf die Fläche ausgerichtet und taucht die 
Gartenstrahlen in die Farben Grün, Hellblau und Blau. Die gegenüberliegende südliche 
Farbpyramide steht mit der gelbroten Spitze zur Fläche, was die Gartenstrahlen in gelbes, 
orangenes, rotes und violettes Licht taucht. Die Gartenstrahlen sind Wege mit 
wassergebundener Decke, an denen insgesamt 37 Gärten von vier mal 20 Metern Fläche 
liegen, die mit Gewächsen in den entsprechenden Farben bepflanzt sind. Wegen der 
Wirkung der Farben an den Spitzen – Grün und Blau gleich kalt und fern; Gelb und Rot 
gleich nah und warm – bilden die Pyramiden ein duales Paar. 
 
Offene Plätze trennen die Beete voneinander. Auf diesen Freiräumen stehen 20 
überlebensgroße Figuren mit menschlich anmutender Silhouette aus festem Kunststoff. In 
jede dieser Skulpturen sind in unterschiedlicher Höhe zwei, drei oder sogar vier Linsen 
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installiert. Farblich entsprechen die Figuren dem nahe liegenden Gartenstrahl. Die Linsen 
bieten mit ihren Effekten, Vergrößerungen, Verzerrungen und farblichen Veränderungen den 
Besuchern immer wieder neue, verfremdete Ansichten des Geländes.  
 
Das zwischen dem Stadtplatz und den Gartenstrahlen direkt an der Havel gelegene Weiße 
Café bietet einen eindrucksvollen Ausblick auf die St.-Marien-Andreas-Kirche auf der 
Rathenower Altstadtinsel. 
 
Eine der bekanntesten Uhren ist wohl die Weltzeituhr auf dem Berliner Alexanderplatz. Der 
Konstrukteur, Designprofessor Erich John, hat große Teile ihrer Technik und statischen 
Elemente aus den optischen Werken in Rathenow geordert. Im Park zitiert eine Installation 
auf dem Karpfenteich diese Weltzeituhr. Ihr Orbit liegt als Steganlage auf dem Teich. So 
gelingt es, die Wasserfläche zu bespielen und gleichzeitig die Nutzfläche des Geländes zu 
vergrößern. Die Uhr verbindet Areale und schafft alternative Laufwege. Die Uhrzeit zeigen 
auf dem Wasser schwimmende Zahlen ausfarbigem Lichtsammelacryl, die Planeten tanzen 
als Installationen um den Orbit. 
 
Am südlichen Ende der Wasserpromenade steht als 
zweiter Veranstaltungsort eine Weiße Bühne. Hier 
finden kleinere Veranstaltungen in natürlicher 
Umgebung statt. Im nördlichen Anschluss an die 
Wasserpromenade liegt die Optik-Erlebnislandschaft. 
Eingebettet in einen alten Baumbestand entstand eine 
Spiellandschaft mit Bezug zur Optik. Ein 
überdimensioniertes Mikroskop, Fernrohr und Periskop 
laden Kinder zum Spielen ein. Auf 300 Quadratmetern 
Größe zeigen Drucke optische Phänomene, 
Erfindungen und Entdeckungen. 
 
Auffällige Objekte sind die so genannten Synapsen: 
drei Meter hohe Installationen mit 40 mal 40 
Zentimetern Kantenlänge aus weißem Acrylglas, in die 
Zitate von Personen des gesellschaftlichen Lebens 
zum Thema Optik und Licht eingraviert sind - unter 
anderem des brandenburgischen Ministerpräsidenten 
Matthias Platzeck. 
 
Entlang der Wasserpromenade haben nach dem Ende der Landesgartenschau 
unterschiedliche optische Phänomene ihren Platz gefunden. Der Besucher kann seinen 
Augen im wahrsten Sinne des Wortes nicht trauen. Neben drei wunderbar irritierenden 
Zerrspiegeln lassen auch weitere Installationen den Betrachter an seinen Augen zweifeln. Im 
Bereich des Tor 2 (Eingang vom Sportplatz her) wird ab der Saison 2009 das 
Brachymedialfernrohr seinen neuen Standort haben. 
 
Der südliche Anschluss an die Promenade und die Weiße Bühne sind die 
monochromatischen Farbräume, zu denen Besucher über eine Steganlage gelangen. Dieses 
Ensemble thematisiert die expressive Farblehre des Bauhauslehrers Johannes Itten, der den 
Farben in den zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts geometrische Formen zuordnete: 
Das Quadrat aus zwei sich schneidenden Horizontalen und Vertikalen steht für Materie, 
Schwere und Begrenzung. Ihm ist Rot als Farbe der Materie zugeordnet. Das Dreieck aus 
drei sich schneidenden Diagonalen wirkt durch die Spitzen aggressiv und kämpferisch und 
ist Symbol des Denkens. Als Farbe entspricht ihm Gelb. Ein Kreis entsteht, wenn sich ein 
Punkt auf einer Ebene in gleich bleibendem Abstand um einen zweiten Punkt bewegt. Er ist 
das Symbol des bewegten Geistes. Das farbliche Pendant zum Kreis ist das Blau. 
Entsprechende Formen für die Grundfarben zweiter Ordnung sind das orange Trapez, das 
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sphärisch grüne Dreieck und die violette Ellipse. Diese farblichen-geometrischen 
Zuordnungen werden dreidimensional visualisiert und außerdem musikalisch unterlegt. In 
diesem Abschnitt des Geländes wachsen exotische Gehölze wie der Urweltmammutbaum, 
die Sumpfzypresse, Ginkgo, Lederhülsenbaum, Scheinbuche, Katsurbaum und Tupelobaum. 
 
Einer der drei Altarme der Havel begrenzt weite Teile des Optikparks und wird im Bereich 
der Farbräume sowie am Weißen Café durch Bootsanleger aufgewertet. Geführte 
Floßtouren bieten Besuchern des Optikparks einen ungewöhnlichen Blick auf das Gelände 
und das Erlebnis der Flusslandschaft. 
 
 
 

INVESTITIONEN UND STELLENWERT 
 
In die im Rahmen der Landesgartenschau 2006 ausgebauten drei Kulissen Altstadt, 
Schwedendamm und Weinberg sind Investitionen in Höhe von 17,5 Millionen Euro 
geflossen. Davon entfielen rund zwei Millionen Euro auf Eigenmittel der Stadt. Die 
verbleibenden 15,5 Millionen Euro stammen aus Fördertöpfen der Europäischen Union, des 
Bundes, des Landes Brandenburg sowie des Landkreises Havelland. Wichtig sind in diesem 
Kontext die mit der Fördermittelgewährung verbunden Nachnutzungsverpflichtungen. In 
Teilbereichen gelten diese Nachnutzungszeiten zehn bis fünfzehn Jahre. Neben dieser 
Verpflichtung sprechen aber auch etliche andere Fakten für einen weiteren wirtschaftlichen 
Betrieb des Areals.  
 
Mit dem Optikpark und seinen optischen 
Installationen und Phänomenen – mithin dem 
Optikschwerpunkt – hat die Stadt Rathenow 
ein Alleinstellungsmerkmal im Vergleich zu 
anderen Freizeit- und Erholungsparks. Das 
Brachymedialfernrohr und ein vom Wasser- 
und Schifffahrtsamt Stralsund der Stadt 
Rathenow geschenkter, zwölf Meter hoher 
Leuchtturm werden dies unterstreichen. 
Fernrohr und Leuchtturm sollen bis zum 
Beginn der Saison 2009 aufgestellt sein. Der 
Schwedendamm mit seiner Insellage, dem 
Wasserzugang und dem großen Spielbereich 
ist ein attraktives Ziel für Familien mit Kindern.  
 
Die Eintrittspreise bewegen sich im moderaten Segment: 
 
Besuchergruppe   Tageskarte Dauerkarte 
 
Erwachsene    2,00  bis 31.12.08:  15,00/ab 01.01.09: 18,00 
           
Schüler bis 17 und ermäßigt  1,00  bis 31.12.08:   7,50/ab 01.01.09:   9,00 

          
Kinder bis zum 6. Lebensjahr  frei 
Preise in Euro  
 
Neben dem günstigen Preis besitzen Optikpark-Dauerkarten einen nicht zu 
unterschätzenden Zusatznutzen: Für etliche Park-Veranstaltungen bieten sie freien Eintritt 
oder einen Nachlass, Rathenower Gewerbetreibenden gewähren bei speziellen Aktion dem 
Besitzer einen zehn bis 20-prozentigen Rabatt auf einen Artikel ihres Einkaufs und die 
Inhaber erhalten die Optikpark-Bonus-Card: zehn Getränke bezahlen, das elfte ist umsonst. 

 



  Seite 6 

WASSERWANDERSTÜTZPUNKT 
 
Uferseitig am Alten Zellenspeicher befindet sich die Steganlage des Wasserwander-
stützpunkts, der im Rahmen der Initiative Flusslandschaft Untere Havel (F.U.N.) mit einer 
Erwähnung im Wasserstraßenverzeichnis eine enorme Aufwertung erfährt. Die Kosten eines 
Wasserliegeplatzes  für Segel- und Motorboote betragen: 
Je angefangenen Bootslängenmeter und pro Tag 
vom 26.04. bis zum 12.10.2008 ist ein Euro zu 
entrichten. Kinder von 7 bis 17 Jahre zahlen pro 
Tag einen Euro, ältere Personen zwei Euro pro 
Tag. Beim Erwerb von Eintrittskarten für den 
Optikpark und für Park-Dauerkartenbesitzer 
entfällt die Gebühr.  
 
Die Nutzung der Toiletten, die Entsorgung von 
maximal 30 Litern Müll und der Strom-anschluss 
sind mit der Liegeplatzgebühr abgegolten. Eine 
Nutzung der Duschen ist je Person für einen Euro 
möglich. Für handbetriebene Sportboote werden 
keine Anlegegebühren erhoben. 
 
Zusätzliche Angebote des Wasserwanderstützpunkts sind: Besuch des Optikparks, 
Imbissangebot, Strom- und Wasseranschluss, WC und Dusche, Einkaufsmöglichkeiten in 
direkter Nähe sowie Übernachtungsmöglichkeiten in benachbarten, privaten Pensionen 
 

BUNDESGARTENSCHAU BUGA 2015  
 
Die fünf Kommunen Brandenburg/Havel, Rathenow, Premnitz, Rhinow und das sachsen-
anhaltische Havelberg werden die Bundesgartenschau 2015 gemeinsam ausrichten. Das 
Motto der BUGA lautet: Von Dom zu Dom - Das blaue Band der Havel. Die Stadt Rathenow 
wird mit dem Optik- und dem Weinbergpark das zentrale Gartengelände stellen. Bereits die 
Vorbereitungen der BUGA lenken ein breites mediales Interesse auf die Havelregion, das für 
eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der Beteiligten genutzt werden kann. Die LAGA-
GmbH ist durch Beschluss des Aufsichtsrats und der Gesellschafterversammlung im 
Rahmen einer Erweiterung des Aufgabengebiets für die Vorbereitung der BUGA-Realisation 
in Rathenow zuständig. Sie nimmt an den regelmäßigen Arbeitstreffen des BUGA-
Aufbaustabs teil. 
 

KONTAKT 
 
Anschrift:   Optikpark Rathenow c/o 

Landesgartenschau Rathenow 2006 gGmbH 
Schwedendamm 1, 14712 Rathenow 

Aufsichtsratsvorsitzender:  Ronald Seeger 
Geschäftsführer:   Dr. Hans-Jürgen Lemle 
Telefon:    0 33 85 / 49 85-0, Fax: -99 
eMail:     info@optikpark-rathenow.de 
URL:     www.optikpark-rathenow.de 
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ÜBERSICHTSPLAN 2008 
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HIGHLIGHTS DES JAHRES UND DER SAISON 2008 
 

JANUAR 
 
15. Januar: Optikpark bittet lokale und regionale G astronomen um 
Interessenbekundung für Zusammenarbeit in 2008 
 

Etliche Großveranstaltungen finden während der diesjährigen Saison im Optikpark statt. 
Mehrere Tausend Menschen besuchen diese Veranstaltungen. Neben der Qualität der 
Veranstaltungen erwarten die Besucher zusätzlich eine hochwertige Versorgung mit 
Getränken und Speisen, Snacks und Imbiss.  Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
bietet der Optikpark Rathenow lokalen wie regionalen Gastronomen eine Zusammenarbeit 
im Rahmen der Veranstaltungsbetreuung an. Im ersten Schritt bittet der Optikpark um die 
Übersendung einer einfachen Interessenbekundung, die noch keine Bewerbung darstellt und 
an keine Form gebunden sein muss. Ein persönliches Gespräch zu den Modalitäten folgt 
nach dem Eingang der Bekundung, die bis zum 31. Januar 2008 zu richten ist an: Optikpark 
Rathenow …. 
 
 

18. Januar: Auf Internationaler Grüne Woche 2008 in  Berlin präsent 
 

Die weltgrößte Verbrauchermesse für Ernährungswirtschaft, Landwirtschaft und Gartenbau 
mit jährlich mehr als 450.000 Besuchern  bietet die perfekte Plattform für den ersten großen 
Messeauftritt des Optikparks in diesem Jahr. Die Internationale Grüne Woche (IGW) findet 
vom 18. bis zum 27. Januar in den Hallen 1 bis 26 
des Messegeländes unter dem Berliner Funkturm 
statt. Im Rahmen der Havelland-Präsentation in 
der Brandenburg-Halle 21a  ist der Optikpark am 
Stand mit der Nummer 169 aktiv. So werden u.a. 
mit dem neuen Flyer Besucher für die kommende 
Saison geworben. Vertreten am Optikpark-Stand 
sind mit ihren Produkten die Rathenower Bäcker- 
und Konditormeister Ingo Möhring und Olaf 
Thonke. Ingo Möhring  stellt Hanftaler, einen 
Bibersnack (Knäckebrot) sowie sein Andreasbrot 
bereit - ein spezielles Früchtebrot und eine 
Reminiszenz an die Rathenower Sehenswürdigkeit 
St.Marien-Andreas-Kirche. Olaf Thonkes Kreation Havelboller - ein creme-gefüllter Kuchen - 
darf dort ebenfalls nicht fehlen.  
 
 
31. Januar: Optikpark ist einer der Sieger im Wettb ewerb „365 Orte im Land der Ideen“ 
 

Die bundesweite Veranstaltungsreihe „365 Orte im Land der Ideen“ stellt in diesem Jahr zum 
dritten Mal  365 Orte vor, in denen Zukunft gemacht wird. Die 17-köpfige Jury unter dem 
Vorsitz von Prof. Martin Roth, Generaldirektor der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, 
und Prof. Michael Hüther, Direktor des Instituts der Deutschen Wirtschaft Köln, hat aus rund 
1.500 Bewerbern die Sieger ausgewählt. Der Optikpark Rathenow gehört zu ihnen – mit drei 
weiteren Initiativen aus dem Land Brandenburg. Mit seinem Konzept konnte er die Jury 
überzeugen. „Sie befinden sich an einem ausgezeichneten Ort.“ – so lautet der neue Hinweis 
auf dem Internetportal des Optikparks. „Deutschland – Land der Ideen“ ist eine gemeinsame 
überparteiliche Standortinitiative von Bundesregierung und deutscher Wirtschaft, vertreten 
durch den Bundesverband der Deutschen Industrie. Schirmherr der Initiative ist 
Bundespräsident Horst Köhler. Ziel ist, ein positives Deutschlandbild im In- und Ausland zu 
vermitteln und darüber hinaus die Stärken des Wirtschaftsstandortes Deutschland zu 
betonen.  
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FEBRUAR     
 
 
1. Februar: Programmheft Grünes Klassenzimmer   wird  präsentiert 
 

Zusammen mit Dieter Dombrowski, MdL, präsentiert die 
Leiterin des Grünen Klassenzimmers, Karin Reimann, 
ein abwechslungsreiches  Unterrichtsangebot für die 
diesjährige Saison. 195 Veranstaltungen wird es zu den 
Themen Natur und Umwelt, Gesunde Ernährung und 
Nachhaltiges Wirtschaften sowie zu Kreativität und 
Aktionen geben. Dieter Dombrowski, umweltpolitischer 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, konnte als 
Schirmherr des Grünen Klassenzimmers gewonnen 
werden. In seiner Eigenschaft als Optikpark-
Fördervereinsvorstand konnte er eine großzügige  
Spendensumme an das grüne Umweltbildungsprojekt 
des Optikparks übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
20. Februar: Optikpark lädt zur Präsentation des Ver anstaltungsprogramms ein 
 

Am Mittwoch, dem 20. Februar 2008, stellt der Park um 11 Uhr im Musiksaal der Alten Mühle 
am Schwedendamm erste Programmhöhepunkte vor. Einige Künstler haben ihr Erscheinen 
zugesagt und zeigen Kostproben ihres Könnens - mit dabei sind: Darsteller des Mittelalter-
spektakels, Regisseur Michael Manthey mit Darstellern der Rockoper FAUST und Magier 
JAN ROUVEN. Durch die Veranstaltung führt Marina Ringel – Moderatorin von 
Medienpartner Antenne Brandenburg. 
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MÄRZ 
 
 
18. März: Mit besonderen Ostereiern überraschen 
 

Ostereier mit Marzipan- oder Nougatfüllung, mit Krokant oder Eierlikör – alles lecker. Aber 
der Optikpark hält besondere Ostereier-Füllungen bereit: Eintrittskarten für zwei 
beeindruckende und hochwertig produzierte Shows. Wer den Osterhasen bei seiner Arbeit 
unterstützen möchte, kauft Karten für seine Lieben – und für sich. Neben der Unterhaltung 
gibt es einen weiteren Vorteil bei diesem Geschenk: Es  macht nicht dick. Die 
Veranstaltungen sind: Nacht der Magie am 31. Mai und Faust, die Rockoper am 5. Juli. 
 
 
 

APRIL 
 
 
10. April: Broschüre Grünes Klassenzimmer erschiene n 
 

Das Grüne Klassenzimmer verknüpft bereits zum dritten Mal neue und altbewährte  
Bildungsangebote mit beliebten Lehr- und Lernstoffen. 
Die Themen wenden sich an Schulklassen, aber auch 
Kindergärten, Jugendgruppen, Familien und Erwachsene 
sind gern gesehene Gäste. In den drei Kapiteln Natur und 
Umwelt, Ernährung, Garten- und Landbau sowie 
Kreativität, Bewegung, Aktionen stehen mehr als 60 
Unterrichtseinheiten zur Auswahl. Neben klassischen 
Themen wie Natur und Umwelt stehen spezielle Tipps zur 
gesunden Lebensweise, Ferien-Aktionswochen und 
Kinderfeste auf dem Programm. Mit insgesamt über 190 
Veranstaltungsthemen, die sich in Intervallen 
wiederholen, werden spannende, lehrreiche und 
spielerische Akzente gesetzt. Zum diesjährigen Highlight 
zählt sicherlich die Veranstaltungsreihe der Sternwarte 
Bochum. Vom 9. bis zum 15. Juni 2008 präsentiert sich 
das Institut für Umwelt- und Zukunftsforschung im 
Optikpark - mit beeindruckenden Anschauungsmaterialien 
sowie spektakulären Live-Satellitenbildern. 
 
 
 
22. April: Optikstandort Rathenow präsentiert sich im Zellenspeicher des Optikparks 
 

Das Thema Optik wird in der Parksaison 2008 umfangreicher dargestellt werden können als 
im Vorjahr. Die Zusammenarbeit aller, die sich für die weitere Entwicklung des 
Optikstandorts Rathenow einsetzen, bürgt in diesem Jahr für die Qualität der optischen 
Ausstellungen in Zellenspeicher und Parkgelände. In vier Etagen des 
Zellenspeichergebäudes gestalten die in das Netzwerk optic alliance brandenburg berlin 
(oabb) integrierten Partner gemeinsam mit dem Optikpark eine neue Ausstellung. Seit 
Jahren arbeiten die Optikunternehmen, die Stadt Rathenow, der Landkreis Havelland, das 
Optik-Industrie-Museum Rathenow, Vereine, Institutionen sowie weitere regionale Initiativen 
eng zusammen. Die diesjährige Ausstellung mit optischen Phänomenen und Exponaten 
präsentiert ausgewählte Bereiche der Vergangenheit und Gegenwart des Optikstandorts 
Rathenow. 
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26. April: Optikpark Rathenow öffnet zur zweiten Sai son mit Stargast Frank Zander 
 

Zur ersten Saison im vergangenen Jahr fanden 
über 80 000 Besucherinnen und Besucher den 
Weg in einen Park, der immer wieder auf Grund 
seiner gärtnerischen Qualität von Fachleuten 
gelobt wird. Am Sonnabend öffnet der Park 
seine Tore zur zweiten Saison. Ab vierzehn Uhr 
heißt es HALLO OPTIKPARK – ein buntes 
Programm, das von Antenne Brandenburg-
Moderatorin Marina Ringel präsentiert wird. 
Musikalischer Höhepunkt des Nachmittags ist 
der Auftritt von Stargast Frank Zander. Das 
Konzert ist im Eintrittspreis von zwei Euro 
(ermäßigt ein Euro) enthalten.   
 
 
28. April: Auftaktwochenende bei bestem Wetter und mehr als 6 000 Gästen 
 

„Nein, nach Hause – nein, nach Hause – nein, nach Hause woll´n wir nicht!“ Die Zeile - 
gesungen von Frank Zander zur Melodie des Rod Stewart-Hits „I am sailing“ - nahmen sich 
mehr als 6 000 Besucherinnen und Besucher am Saison-Eröffnungswochenende zu Herzen. 
Sie genossen das Parkgelände auf der Schwedendamminsel, das sich von seiner besten 
Seite zeigte: Zehntausende Blumen und Hunderte Stauden blühen im breiten 
Farbenspektrum, zartes Grün an den Bäumen sowie entspannende Stille bei einer Floßfahrt 
auf dem Havelaltarm. Sie ließen sich irritieren durch optische Phänomene, Spielereien und 
Exponate im Gelände und in Rathenows höchster Galerie – dem mehr als 30 Meter hohen 
Zellenspeicher der Alten Mühle. Der Wettergott meinte es zudem an beiden Eröffnungstagen 
rundum gut mit dem Park.   
 
 
 
 
 

MAI 
 
 
1. Mai: Vier maritime Tage im Optikpark der Havelst adt Rathenow 
 

An vier Tagen spielt das Maritime im Optikpark die Hauptrolle. Das Programm bietet für 
Jeden etwas: so zum Beispiel für die Kleinen ein Piratenfest mit Schatzsuche, für die Großen 
unter anderem den Shanty-Chor Stella maris aus Kyritz.  
 
 
9. Mai: Sparen mit dem Optikpark – Dauerkarte und B onuskarte im Einsatz  

 

 „Jede Käuferin, jeder Käufer mit Optikpark-Dauerkarte erhält bei mir 20 
Prozent Preisnachlass auf einen Artikel,“ kündigt die Inhaberin der 
Boutique „Janine B“ im City-Center, Janine Fürstenberg, an und meint: 
„Tolle Aktion, da mache ich gerne mit!“ Diese Rabattaktion gilt 
ausschließlich in der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr am verkaufsoffenen 
Sonntag, dem 18. Mai 2008. Dem ungewöhnlichen Angebot haben sich 
weitere Rathenower Gewerbetreibende angeschlossen. 20 Prozent 
Nachlass auf einen Artikel bei Vorlage der Optikpark-Dauerkarte 
gewähren ebenfalls die Geschäfte Mode Sandbrink, Leder Lange sowie 
Schuh Lange. EP Kaldesch bringt sich mit einem zehnprozentigen 
Rabatt auf einen Artikel in die Aktion ein. Zusätzlich kommen Optikpark-
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Dauerkartenbesitzer in den Genuss von nicht geringen Rabatten bei den großen 
Kulturveranstaltungen des Parks: So zum Beispiel beim Auftritt des Magiers Jan Rouven am 
31. Mai (Ersparnis fünf Euro) oder bei FAUST – Der Rockoper am 5. Juli (ebenfalls fünf Euro 
Nachlass). Die Preisreduzierung gilt in beiden Kartenkategorien, allerdings nicht für die 
bereits äußerst günstig kalkulierten Kinderkarten. Neu im Park ist die Getränke-Bonuskarte 
„10 plus 1“. Wer zehn Getränke gekauft hat, erhält ein elftes kostenlos aus dem Angebot 
Bier, Kaffee oder alkoholfreie Getränke.   
 
 
11. Mai: Pfingstsonntag mit kindgerechten Führungen  durch den Optikpark  
 

Nach dem großen Erfolg des Piratenfestes mit mehr als 180 Kindern auf Schatzsuche bietet 
das Grüne Klassenzimmer einen weiteren Park-Klassiker an: spezielle Führungen für Kinder. 
Am Sonntag starten kindgerechte Rundgänge mit fachkundiger Führung um 10 Uhr, um 13 
Uhr sowie um 15 Uhr. Jugendliche und Junggebliebene sind natürlich ebenfalls willkommen. 
 
 
17. Mai: Grüner Frühjahrsmarkt im Optikpark am Woch enende 

 

Das Optikpark-Gartenfest lädt Garten-
liebhaber, Parkbegeisterte und Blumen-
interessierte zu einem Wochenende mit 
grünem Zusatznutzen ein. Zielort an beiden 
Tagen sind jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr die 
bunten Marktbuden am Stadtplatz. Nicht nur 
der Park zeigt sich dann von seiner besten 
Seite – so stehen zum Beispiel die 
Rhododendren in den Blüh-Startlöchern – 
auch das Spektrum des Frühjahrsmarktes 
kann sich sehen lassen. Es reicht von 
Beratung, Ausstellung bis zum Verkauf – 
Service pur für den Gartenfreund. 
 

 
 
24. Mai: Viva la musica! Chortreffen im Optikpark  
 

Zehn Chöre mit 280 Sängerinnen und Sängern haben ihr Kommen zugesagt. Die 
Sangesakteure werden am Sonnabend den Optikpark in einen Strauß bunter Lieder und 
Melodien verwandeln. Zwischen 11 und 17 Uhr 
ertönen die Stimmen von der Chorvereinigung 
Hohennauen mit 40 Mitgliedern, vom 
Gemischten Chor Rathenow mit 45 Mitgliedern, 
vom Frauenchor Rathenow mit 25 Mitgliedern, 
von der Märkischen Singegemeinschaft 
Premnitz mit 30 Mitgliedern, vom Gemischten 
Chor Schönwalde mit 30 Mitgliedern, vom 
Seniorenchor Rathenow mit 25 Mitgliedern, 
vom Gospelchor Intermezzo aus Rathenow mit 
20 Mitgliedern und vom Frauenchor Souvenir 
aus Rathenow mit 15 Mitgliedern sowie vom 
Volkschor Hennigsdorf und vom Volkschor 
Brandenburg – beide mit jeweils 25 Mitgliedern.
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31. Mai: Mann mit sieben Leben - Magier und Illusio nist Jan Rouven zu Gast  im 
Optikpark - Mittelalterspektakel zusätzlich an beide n Wochenendtagen 

 

Das Wochenende 31. Mai und 1. Juni steht unter dem 
Motto Mittelalter und Magie: Magisch mit dem Hexenfest 
und dem Illusionisten Jan Rouven, mittelalterlich mit 
Rittern, Händlern und Artisten in einer Zeltstadt, die die 
Besucher wie in einer Zeitmaschine Jahrhunderte zurück 
versetzt. Die bunten, für das Lagerleben eingerichteten 
Zelte sind im Eichendreieck am Blauen Café 
aufgeschlagen, die Stände der Händler beginnen am 
Stadtplatz.  
Jan Rouven hat mit seinen weltweit einmaligen 
Monumentalillusionen einen neuen Standard gesetzt. Er 
präsentiert atmosphärisch dichte und vor allem 
spektakuläre Illusionen in moderner Verpackung. 
Brennende Kreissägen rasen in höllischer 
Geschwindigkeit auf den Gefesselten zu, eine 
Flugzeugturbine saugt ihn in den laufenden Rotor, ein 
sieben Meter langer Bergwerksbohrer bohrt sich sichtbar 
durch seinen Bauch, er ist ohne Luft und ohne Schlüssel 

unter Wasser in einem Tank eingeschlossen – der Hang zu besonders gefährlichen Acts hat 
ihm den Beinamen Der Mann mit den sieben Leben gebracht. Von der weltgrößten 
Magiervereinigung, der International Magicians Society mit Sitz in New York, wurde er 2007 
zum ENTERTAINER OF THE YEAR ernannt. Jan Rouven zählt zur weltweiten Elite der 
Illusionisten. 
 
 
 
 
 

JUNI 
 
 
1. Juni: Veranstaltungen zum Internationalen Kindert ag 
 

Im Rahmen des großen Optikpark-
Mittelalterwochenendes gibt es am 1. Juni 
besondere Veranstaltungen für die 
Hauptpersonen des Tages – unsere Kinder. 
Angeboten werden: Mittelalter-Spektakel, 
Mittelaltermarkt, Vorführung von 
Modellbooten auf der Havel und Hexe 
Klapperzahn mit dem Puppentheater der 
Berliner Puppenbühne. 
 
 
2. Juni: Hunde im Park nicht zugelassen - Appell um Verständnis an verantwortungs-
volle Hundebesitzer 
 

Unter Besuchern gibt es immer wieder kontroverse Meinungen zum Thema Hunde im 
Optikpark. Die Parkordnung besagt eindeutig: Hunde und andere Tiere sind auf dem 
Gelände nicht zugelassen. Ausnahmen bilden selbstverständlich Blindenhunde mit 
entsprechender Berechtigung oder Tiere, die Teil einer Veranstaltung oder Vorführung sind. 
Das Verbot von Hunden im Park wurde mit Rücksicht auf die Gemeinschaft der Besucher 
entschieden. Gerade Menschenansammlungen können für Hunde stressig sein. Wenn das 
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Tier so etwas nicht gewohnt ist, kann es durchaus schreckhaft reagieren oder im 
schlimmsten Fall - trotz Leine - aggressiv werden. Ein im Getümmel oder bei 
Veranstaltungslautstärke gebissenes Kind möchte niemand verantworten. Auch ein 
Aufeinandertreffen von Hunden liefe unter solchen Gegebenheiten selbst an der Leine 
sicherlich nicht immer friedlich ab. Gäbe es nur einen einzigen unverantwortlichen 
Hundebesitzer im Park, der sein Tier freiließe oder dessen „Häufchen" nicht entsorgen 
würde, wären die Beschwerden berechtigterweise  groß. 
 
 
2. Juni: Optikpark frischt sich für den Sommer auf 
 

Der Frühjahrsflor hat seine Aufgabe erfüllt. Jetzt muss er 
weichen. Ab Montag wird der Sommerflor gesetzt. Dies 
betrifft den mittleren Bereich der Strahlenbeete. Deren 
Seiten werden von Stauden flankiert, die entweder mit 
unterschiedlichen Blühzeitpunkten Farbe über die gesamte 
Saison bringen oder als Grünfüller eingesetzt sind. 
Sommerblumen in 35 verschiedenen Arten und Sorten 
kommen in die Erde: 27 000 Stück, in Farbe den 
Strahlenbeeten angepasst. Ab kommenden Montag wird mit 
der Neubepflanzung des gelben Farbstrahls begonnen, dann 
folgt der orange, danach die fünf weiteren. 
 
 
7. Juni: Florale Sonderführungen zum Tag der Parks u nd Gärten 
 

Mehr als 140 Grünanlagen feiern in Deutschland erstmals den Tag der Parks und Gärten. 
Durchgeführt wird er mit dem Motto LUST AM GARTEN am ersten Juni-Wochenende. 
Initiator des Parks und Gärten-Tags ist der Bundesverband Gartennetz Deutschland in 
Potsdam. Künftig soll es den Aktionstag jedes Jahr an einem Juni-Wochenende geben. Der 
Optikpark Rathenow schließt sich mit einer eigenen Aktion dem Vorhaben an. An beiden 
Tagen des Wochenendes wird es Zusatzführungen zum Themenbereich Flora und Fauna 
auf dem Gelände des Optikparks, der Rathenower Schwedendamminsel, geben. Jeweils um 
13.30 Uhr, 15.30 Uhr und 17.30 Uhr starten die Sonderführungen vom Besucherzentrum im 
Mühlenhof aus. 
 
 
8. Juni:  3. Milower-Land-Tag 
 

Kulturvereine und Sportgruppen der Gemeinde Milower Land gestalten zum dritten Mal auf 
der großen Hauptbühne ein buntes, abwechslungsreiches Programm. Die "Land-Märker" 
haben viel zu bieten – so zum Beispiel das Akkordeonorchester MS-Fröhlich. 
 
 
9. Juni: Sternwarte Bochum für eine Woche im Grünen  Klassenzimmer 
 

Diesjähriges Highlight im Lehrplan des Grünen 
Klassenzimmers ist mit Sicherheit eine in 
Kooperation mit der Sternwarte Bochum 
entstandene Veranstaltungsreihe. Vom 9. bis zum 
15. Juni 2008 präsentiert sich das Institut für 
Umwelt- und Zukunftsforschung im Optikpark - mit 
beeindruckenden Anschauungsmaterialien in 
einem eigens dafür vorgesehenen Zelt sowie 
spektakulären Live-Satellitenbildern. Das 
Bildungswerk des Instituts für Umwelt- und Zu-
kunftsforschung (IUZ) ist eine Weiter-
bildungseinrichtung des Landes Nordrhein- 
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Westfalen und wird durch die Landeszentrale für politische Bildung des Bundeslandes 
gefördert. Das Institut für Umwelt- und Zukunftsforschung an der Sternwarte Bochum ist ein 
selbständiges, interdisziplinär ausgerichtetes Institut zur Erforschung des Systems Erde mit 
Mitteln der Fernerkundung und dem Ziel der gesellschaftspolitischen Darstellung und 
Gestaltung globaler Entwicklungen. An jedem Wochentag werden fünf interessante Themen 
in neun Unterrichtseinheiten vorgestellt, insgesamt werden mehr als 60 Veranstaltungen 
stattfinden. 
 
 
15. Juni: Volkssolidarität Rathenow informiert im O ptikpark 
 

Als bedeutender Sozial- und Wohlfahrtsverband 
ist die Volkssolidarität seit Jahrzehnten eine 
lebendige Gemeinschaft mit Angeboten für 
Jüngere und Ältere. In der Volkssolidarität sind 
Menschen organisiert, die Solidarität brauchen 
und geben. Gemeinsames Erleben und aktives 
Mitgestalten prägen das Vereinsleben mit Kultur, 
Bildung, Sport und Reisen. Ihre auf individuelle 
Bedürfnisse abgestimmten Dienstleistungen 
bieten vielen Menschen Hilfe und Unterstützung 
im Alltag. Die Volkssolidarität Rathenow wird bis 
zum Ende der Parksaison spezielle, 
themenorientierte Informationen für Besucher 
bereit halten: 
 
15. Juni: Nur Vergesslich oder doch schon Demenz? 
06. Juli:  Essen auf Rädern 
10. August: Leistungen des ambulanten Pflegedienstes 
07. September: Freizeitangebote der Volkssolidarität 
05. Oktober: Die gesamte Leistungspalette der Volkssolidarität 
 
 
15. Juni: Garlitz – kunterbunt mit Kind und Kegel 
 

Der Garlitz-Tag findet zum dritten Mal statt. Ein unterhaltsames Programm mit mehr als 50 
Teilnehmern kommt auf die Bühne. Mit dabei sind die Kinder der KITA „Zum Wiesenhaus“, 
die Showtanzgruppe „Amiga“, Mitglieder des Garlitzer Karnevalvereins sowie die Heimat-
trachtengruppe „Blick ins Land“.  
 
 
16. Juni: Familienpass Brandenburg erschienen – Opt ikpark ist mit dabei 
 

Familienministerin Dagmar Ziegler hat im Filmmuseum Potsdam den nunmehr dritten 
brandenburgischen Familienpass vorgestellt. Er ist ab sofort überall in Brandenburg 
erhältlich, wo es Zeitschriften gibt, bei Getränke Hoffmann, Touristinformationen, Ämtern, 
Lokalen Bündnissen für Familie, Familienverbänden oder teilweise bei den Rabattanbietern 
selbst. Genutzt werden kann er vom 1. Juli 2008 bis zum 30. Juni 2009. Der Preis für den 
mehr als 320 Seiten starken Pass beträgt 5 Euro. Dafür bietet er Kindern und Erwachsenen 
Ermäßigungen in unterschiedlicher Höhe auf mehrere Hundert Kultur-, Sport- und 
Freizeitangebote in ganz Brandenburg sowie im benachbarten Berlin. Neben einem großen 
Gewinnspiel im Pass werden von Juli bis Dezember monatlich rund 40 Preise und Hunderte 
Brandenburg-Berlin-Tickets des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg verlost. Erarbeitet 
wurde der Familienpass von der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH. Der 
Optikpark ist mit einem eigenen Beitrag im Familienpass vertreten. Gegen Abgabe des 
Optikpark-Coupons und Vorlage des Familienpasses gewährt der Park einmalig freien Eintritt 
für ein zweites Kind bei mindestens einem erwachsenen Vollzahler.“ 
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17. Juni: Sternwarte Bochum verbucht Besuchererfolg  
 

In sieben Tagen bot die Sternwarte Bochum mehr als 60 kurzweilige Veranstaltungen im 
Rahmen des Grünen Klassenzimmers an. Darunter waren so außergewöhnliche wie Live-
Bilder aus dem All, Planet Erde - Ansichten und Einsichten oder Sputnik und seine Folgen. 
Das Thema Sputnik 1 wurde zudem in zwei Zusatzveranstaltungen ausführlich behandelt. 
Besonders beliebt bei Schulklassen war die Unterrichtseinheit „Unterwegs mit 
Umweltdetektiv Inspektor M. Theo Sat“. Während des 90-minütigen Unterrichts wurde 
Grundschulkindern der Klimawandel erklärt. Gemeinsam mit Inspektor M. Theo Sat (benannt 
nach dem Umweltforschungssatelliten METEOSAT) wurden Kinder zu Umweltdetektiven und 
fanden Lösungen, wie jeder Einzelne im Alltag, in 
der Schule oder zu Hause dem Planeten Erde 
Gutes tun kann. 13 Schulklassen mit mehr als 
420 Schülerinnen und Schülern haben das 
Angebot der Sternwarte Bochum und des 
Optikparks wahrgenommen. Insgesamt kamen 
über 500 Besucher zu den Veranstaltungen. Der 
Erfolg und das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler sowie von Besuchern der offenen 
Veranstaltungen waren so groß, dass eine 
weitere Zusammenarbeit mit der Sternwarte 
Bochum in der nächsten Saison geplant ist. 
 
 
20. Juni: Kindergeburtstag – mit Opti, Havi und Flo ri 
Kindergeburtstage sind ganz besondere Feste. Und wer möchte an so einem Tag mit seiner 
Tochter, seinem Sohn nicht etwas Außergewöhnliches erleben. Von den Bibermaskottchen 
des Optikparks kam die zündende Idee: Geburtstag im Optikpark, mit viel Remmidemmi, 
Spielen, Basteln, Schminken, Verpflegung und Glückwünsche von Opti, Havi und Flori. Mit 
dem Grünen Klassenzimmer zusammen entstanden einige tolle Feier-Möglichkeiten. Aus 
dem Programmheft des Grünen Klassenzimmers kann ein passendes Geburtstags-Bildungs-
Angebote ausgewählt werden, wie zum Beispiel: Wir bauen ein Kaleidoskop! Das Basteln 
kann kombiniert werden mit Spiel- und Bewegungsaktionen, einem Besuch bei Esel, Schaf 
und Ziege im Tiergehege oder einer Floßfahrt auf der Havel. Und ganz wichtig: Das leibliche 
Wohl des Geburtstagkindes und seiner Gäste darf nicht zu kurz kommen. Das Weiße Café 
hält für die Geburtstagstafel drei leckere Esspakete bereit.  
 
 
21. Juni: Mittsommerfest im Optikpark  
 

Eintritt für den Optikpark muss der Besucher bis zum Sonnenuntergang um 21.42 Uhr 
zahlen. Danach ist der Eintritt frei. Der Park schließt um 24 Uhr. Die Kolleginnen und 
Kollegen der Optikpark-Gastronomie im Café Speicher sowie am Weißen und Blauen Café 

würdigen den Tag mit einem Drink of the Day 
zum günstigen Preis von zwei Euro. 
Passenderweise wird das Getränk Sundowner 
genannt und besteht aus Grape-Wodka, 
Kirschsaft und Sekt - ein roter Drink, so rot wie 
der Sonnenuntergang. Trotz des niedrigen 
Wasserstandes der Havel wird die bei 
Besuchern äußerst beliebte Floßfahrt möglich 
sein, allerdings mit neuen Routen. Route 1 
startet am Nordanleger beim Weißen Café und 
führt an der Alten Mühle und den 
Zellenspeichern vorbei, bevor es wieder 
zurückgeht. Route 2 beginnt am Südanleger 

und dreht eine Runde über Hellers Loch. Die Flöße benötigen 75 Zentimeter Wasser unter 
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dem Kiel. Daran mangelt es im Moment. Der Havelaltarm ist für die Optikpark-Flöße somit 
nicht passierbar. 
 
 
28. Juni: Für Freunde des Tanze(n)s - Dance-Meeting im Optikpark  
 

Anfang April startete der Optikpark seinen Aufruf: Eingeladen wurden alle Gruppen aus 
Rathenow und Umgebung, das erste geplante 
Treffen von Tänzern im Havelland mit Leben zu 
erfüllen. Angesprochen fühlten sich Kinder-, 
Jugend- oder Seniorengruppen sowie 
Tanzbegeisterte, die sich dem Tanz in seinen 
unterschiedlichsten Formen verschrieben 
haben: Ob Volkstanz, Hip-Hop, Breake-Dance, 
Show-Tanz, Stepp-Tanz, Flamenco, Klassischer 
Tanz, Ballett oder Tanzimprovisationen. Dem 
Aufruf folgten dreizehn Initiativen mit mehr als 
240 Tänzerinnen und Tänzern. Große und 

kleine Leute von vier bis 71 Jahre sind dabei. Das Dance-Meeting ist kein Wettbewerb. Im 
Mittelpunkt stehen der Spaß am Tanz und die Freude an der Bewegung.  
 
 
 
 
 

JULI 
 
 
5. Juli: Mit Rockoper FAUST auf den Brocken – Kostü mprämierung bei Mephisto-Party  
 

Die Rockoper FAUST wird mit Live-Band, mit Sängern, Schauspielern und Tänzern als 
kurzweiliges Rock-Spektakel Open Air im Optikpark aufgeführt – von einem insgesamt 20-
köpfigen Team. Das Vorprogramm mit Hexen, 
Teufeln und Feuerkünstlern beginnt um 19 Uhr 
und ist im Eintrittspreis enthalten. Ab 20 Uhr 
gehört die Hauptbühne für 120 Minuten der 
FAUST-Inszenierung. Goethes Texte treffen auf 
Musik der Rockgeschichte – Queen, Kiss, The 
Who, Eric Clapton und Steppenwolf klingen mit. 
Klassisches Theater gemixt mit Rock- und 
Popmusik wird zu einem Spektakel zwischen 
Rockkonzert, Musical und Volksstück. Ab 22.30 
Uhr: Bei der anschließenden Mephisto-Party 
wird das beste und originellste  Teufelskostüm 
prämiert – mit einer Übernachtung in 
Wernigerode und einer Fahrt zum Brocken. 
Gewonnen hat die zehnjährige Johna Fountaine 
aus Rathenow. 
 
 
5. Juli: Ausstellungen und Literatur im Optikpark 
 

Zwei Veranstaltungsreihen gehören bereits zur Tradition des Optikparks: Kunstausstellungen 
und Literatur. Im Neuen Zellenspeicher am Schwedendamm, Rathenows höchster Galerie, 
stellt der Karl Mertens Kunstverein Rathenow e.V. noch bis zum 1. August seine Arbeiten 
aus. Bis zum 24. August sind im Blauen Café Arbeiten des Rathenower Künstlerpaares 
Helga und Manfred Pechstein zu sehen.  
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Im Café Speicher im Mühlenhof hängen ab sofort Bilder des 
Hobbymalers und Optikpark-Mitarbeiters Alexander 
Dergunow, der Impressionen aus dem Park und der Stadt 
Rathenow eingefangen hat.  
Die Reihe Literatur im Optikpark gipfelt auch in diesem Jahr 
in der Nacht der Poesie Anfang Oktober. Vorgesehen sind 
Lesungen an verschiedenen Orten im Park mit 
unterschiedlichen Themen. Mit dabei sind: Rolf Böhme mit 
Gitarrenbegleitung, Oliver Hinz, Renate Smolarek, Ute Apitz, 
Manfred Ende, Lutz Rüdiger Schöning 
 
 
9. Juli: Aktion Lesekoffer macht Station im Grünen Klassenzimmer 
 

Auf Initiative der Kinderbuchverlage Oetinger und Ravensburger wurde die bundesweite 
Aktion Lesekoffer auf den Weg gebracht. Fünf mit Kinderbüchern gefüllte Lesekoffer (je einer 
für die Jahrgangsstufen 1 bis 5) werden auf die Reise von Schulklasse zu Schulklasse 

geschickt. Bücher so bekannter Kinderbuchautoren wie Paul 
Maar, Thomas Brezina und Ursula Scheffler sollen den 
Schülern Spaß am Lesen bringen. Die Schüler einer Klasse 
können nach Herzenslust vier Wochen lang in den Büchern 
schmökern. Wenn eine Klasse den Lesekoffer kennen 
gelernt hat, wandert er weiter an eine andere Schule. Viele 
Schüler wurden so zu Bücherwürmern. Die Mitarbeiterinnen des 
Grünen Klassenzimmers sowie das Brandenburger Buchhaus Melcher mit der 
Filiale Rathenow laden nun in den Optikpark zum Lese-Fest, dem Abschluss der 
Lesekofferaktion. Insgesamt sieben Schulklassen mit mehr als 160 Kindern haben 

sich angemeldet. Vertreten sind Jahrgänge der zweiten bis vierten Klasse aus den Grundschulen Rathenow-West, der 
Jahnschule und der Schollschule. 
 
 
13. Juli: Fünf Stunden Unterhaltung pur – Antenne-S chlager-Party  
 

Gut gelaunt durch den Tag mit der schönsten Musik für Brandenburg - das Motto von 
Antenne Brandenburg, Medienpartner des Optikparks, ist Programm. Die Landeswelle wird 
in der Gesamtregion von 223.000 Hörern pro 
Durchschnittsstunde eingeschaltet – laut der Media Analyse 
vom März 2008. Damit ist Antenne sowohl in Brandenburg als 
auch in der Gesamtregion das beliebteste Radioprogramm. 
Am 13. Juli beginnt um 17 Uhr im Mühlenhof die Antenne-
Schlager-Party. Antenne-Moderatorin Marina Ringel führt 
durch ein gut fünfstündiges Programm, das es in sich hat. Als 
Show-Opener sorgen die Dandys für die richtige 
(Ein)Stimmung. Danach folgt ein tolles Programm – mit den 
Künstlern: Andrea und Wilfried Peetz, Monika Hauff und Klaus-
Dieter Henkler, Petra Kusch-Lück und Roland Neudert, Gitte 
und Klaus, und als Stargast:  Petra Zieger. Präsentiert wird der 
musikalische Höhepunkt von einem weiteren Medienpartner 
des Parks – von der MAZ, Märkische Allgemeine Zeitung. 
   
 
20. Juli: Duo Herzblatt - Stars des volkstümlichen S chlagers zu Gast im Optikpark 
 

Seit Ende der 90ziger Jahre gehören Liane und Benny zu den Stars des volkstümlichen 
Schlagers. Das Paar aus der Lausitz garantiert Stimmung und Gemütlichkeit. Von Polka über 
Walzer, dem Stimmungsschlager bis hin zum aktuellen Hit – sie präsentieren eine gelungene 
Mischung, die begeistert. Mit schwungvollen und eingängigen Melodien sind sie 
gerngesehene Gäste in vielen Fernseh- und Rundfunkshows im In- und Ausland. Jetzt 
geben sie ein gut zweistündiges Konzert im Optikpark. 
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20. Juli: KlangWortWelten - Gesprochene Worte zu ges ungenen Klängen 

 

Die Aussichtsplattform im Neuen Zellenspeicher wird 
am Sonntag ab 17 Uhr Hörerlebnisse besonderer Art 
ertönen lassen: Mit der einstündigen Veranstaltung 
KlangWortWelten - Gesprochene Worte zu 
gesungenen Klängen gestalten die Vokalistin Andra 
Barz und der Schauspieler Steffan Drotleff eine 
Performance zum Thema Luft, dem Sinnbild für 
Kommunikation und Sprache.  
 
 
 
 

24. Juli: Zwölf Meter hoher Leuchtturm von Rostock nach Rathenow  unterwegs 
 

Die Daten des Transportgutes beeindrucken: Länge: 11,80 Meter, Breite: 5,50 Meter, Höhe: 
4,00 Meter, Gewicht: 15 Tonnen. Bis 1997 wies der gut zwölf Meter hohe Leuchtturm auf der 
Mittelmole Nord den Schiffen den Weg in den Hafen von Rostock. Nun wird er in Rathenow 
wieder aufgestellt. Der neue Standort wird in der Havel und nahe dem Optikpark liegen. Der 
Turm kommt in die Stadt, die berühmt ist für ihre optische Tradition und aus deren 
Spezialbetrieben über 100 Leuchttürme auf der ganzen Welt mit komplizierten 
Linsensystemen ausgestattet wurden. Zwar stammt die Optik in dem sechseckigen 
Stahlbauwerk nicht aus Rathenow. Aber das Linsensystem ist den in Rathenow produzierten 
Optiken sehr ähnlich und historisch von hohem Wert. Hingegen kann der weithin bekannte 
große Leuchtturm der Ostseestadt an der Promenade des alten Stroms eine enge 
Beziehung zur Stadt Rathenow nachweisen: Das Linsensystem im Inneren, eines der 
größten seiner Art, wurde in der Firma Gebrüder 
Picht & Co gefertigt. Seit 110 Jahren ist es 
unverändert in Betrieb und sendet seine Signale 
aus. Der Verein zur Förderung, Pflege und 
Erhaltung der optischen Traditionen in Rathenow 
e.V. stellte den Kontakt zwischen dem Wasser- 
und Schifffahrtsamt Stralsund, dem Schiffbau- 
und Schifffahrtsmuseums Rostock und den 
Verantwortlichen der Stadt Rathenow her. Alle 
Beteiligten waren sich einig in ihrem Bemühen, 
dem symbolträchtigen Leuchtturm in Rathenow 
eine neue Heimat zu geben. Nun hat die 
sechsmonatige Vorbereitungszeit ein Ende. Am 
Donnerstag startet der Transport gegen 16 Uhr in 
der Rostocker Carl-Hopp-Straße im Stadtteil 
Bramow. Ein Schwertransporter wird den 
Stahlkoloss Freitagfrüh ab 7 Uhr in Schwerin 
anliefern. Mit einem Schubleichter wird ihn die 
Reise über die Müritz-Elde-Wasserstraße, über 
Elbe und Havel nach Rathenow führen. Hier trifft 
der Transport am 1. August ein. Bis zur 
Aufstellung wird der Leuchtturm auf dem 
Gelände des Wasser- und Schifffahrtsamtes Rathenow zwischengelagert. Mit diesem 
Umzug wird Rathenow zur Stadt mit dem höchsten Leuchtturm in Brandenburg. Die Stadt 
Rathenow und mit ihr der Optikpark danken den engagierten Leuchtturm-Freunden an der 
Waterkant und im Binnenland für dieses außergewöhnliche und imposante Geschenk.  
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AUGUST 
 
 
2. August: Fernöstliches im Park - Asiatische Tage im Optikpark 
 

Nicht nur die diesjährige Olympiade macht das traditionsreiche China interessant. Das Reich 
der Mitte offenbart immer wieder aufs Neue eine tiefgründige und vielfältige Kultur. Bereits im 

letzten Jahr konnten mehr als eintausend  
Optikpark-Besucher ein asiatisches Wochen-
ende erleben. In diesem Jahr gibt es eine 
Fortsetzung, die am ersten Augustwochenende 
mit einem umfangreichen Programm aufwartet. 
Mit dabei sind u.a. der Maler und Künstler Ming 
Meng, Musiker, Sänger sowie Tai-Chi-Meister, 
ein Frauenchor mit 36 Journalistinnen aus 
Shanghai, ein Tanz-Ensemble aus Shanghai. 
Präsentiert werden die Asiatischen Tage von 
einem der Hauptsponsoren des Optikparks: Mit 
der Unterstützung durch das TOYOTA M&S 
Autohaus in Göttlin konnte das vielseitige 

Programm verwirklicht werden. Den Kontakt zu den Künstlern vermittelte im Vorfeld die 
Teehausgalerie – Gesellschaft für deutsch-chinesischen Künstler- und Kulturaustausch 
Potsdam e.V.. 
 
 
9. August: Sommerhimmel über Optikpark 
 

Während der Landesgartenschau im Jahr 2006 gab 
es die ersten Flugtage im Park. In Zusammenarbeit 
mit dem Stöllner Lilienthal-Verein wurde damals ein 
zweitägiges Programm aus Anlass des Todestages 
von Otto Lilienthal zusammen gestellt, das sich ganz 
dem Thema Fliegen widmete. Die Veranstaltung fand 
so großen Anklang, dass sich der Optikpark 
entschlossen hat, das Thema erneut aufzugreifen. Es 
entstand ein Programm mit einer Fülle an 
Veranstaltungen, die die vielen Facetten der Fliegerei 
vorstellen: eine Ausstellung zur Entwicklung des 
Flugwesens im Havelland, eine weitere über den 
Flugpionier und Ingenieur Ernst Dreblow, 
Präsentation von Vereinen wie Lilienthal-Verein aus 
Stölln mit einem Modell des Fluggleiters von Otto 
Lilienthal, dem Flugplatz Stechow mit einem 
Segelflugzeug sowie von Flugmodellen von 
Havelberger Modellbauern. 
 
 
10. August: Talk im Park - Neue Veranstaltungsreihe  des Optikpark  
 

Talk-Shows im Fernsehen, im Hörfunk und selbst im Theater gibt es seit langem. Der 
Optikpark wird mit seiner neuen Reihe die Liste der Veranstaltungsorte erweitern: Talk im 
Park – Gespräche im Grünen und unter Bäumen. Die Idee zu dieser Talk-Show entstand 
gemeinsam mit Marina Ringel von Antenne Brandenburg. Sie wird auch als Gastgeberin und 
Talk-Masterin fungieren - und an dem Abend mit illustren Gästen parlieren können. Mit dabei 
sind: 
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- Andreas Schulte: Pianist, Sänger und  Komponist, der unter anderem in der Petra Zieger 

Band spielte. Er wird am 10. August zusätzlich für den musikalischen Rahmen sorgen  
und Kostproben seines Können hören lassen. 

 

- Die Jungen Tenöre: Mit Blick auf die dritte Serenade unter dem Sternenhimmel am 30.  
August werden Hans Hitzeroth aus Hamburg, der Münchner Bernhard Hirtreiter und  
Thomas Kießling aus Trier, mithin Die Jungen Tenöre, Rede und Antwort stehen. 

 

- Heinz-Dieter Kallbach: Am 23. Oktober 1989 
landete der erfahrene Pilot einen  
Langstreckenjet vom Typ IL-62 der Interflug 
auf einem nur 900 Meter langen Stoppelfeld 
im nahe gelegenen Stölln bei der Otto-
Lilienthal-Gedächtnisstätt. 

 

- Dr. Heinz-Walter Knackmuß: Der 
Rathenower Historiker und Gründer 
des Förderkreises  
zum Wiederaufbau der Sankt-Marien-
Andreas-Kirche in Rathenow e.V. wird die 
Zuhörer an seinem reichen Wissensschatz 
teilhaben lasse. 

 

- Astrid und Gerhard Harsch: Beide sind die 
Tierschule Sieversdorf, die Tiere für Film, Theater und andere Auftritte schult, unter 
anderem im Filmpark Babelsberg. Es kann sogar sein, dass sie in Begleitung von 
dressierten und zahmen Tieren wie zum Beispiel einem Schimpanse, einem Greifvogel 
und einem Leopard anreisen. 

 

- Sandra Fritsch: Sie ist Verkehrspilotin von Antenne Brandenburg und berichtet aus der 
Luft über Staus auf den Brandenburger Straßen und Autobahnen. 

 
Mit dem Talk im Park bewegt sich der Optikpark auf neuem Terrain. Die Gespräche im 
Grünen sind eine absolute Premiere und werden im nächsten Jahr mit weiteren Talkrunden 
fortgesetzt. 
 
 
13. August: Festtag für den Park im Land der Ideen - Ferne Sterne, ganz nah! 
 

Die bundesweite Veranstaltungsreihe 365 Orte im Land der Ideen stellt auch 2008 täglich 
Orte vor, in denen Zukunft gemacht wird. Die Aktion wird unter anderem von der Deutschen 
Bank unterstützt. Schirmherr ist Bundespräsident 
Horst Köhler. Seit April kann sich der Optikpark 
mit dem Zusatz Sie befinden sich an einem 
ausgezeichneten Ort  schmücken.  Die 
dazugehörige Feierstunde findet am Mittwoch ab 
14.30 am Weißen Café im Parkgelände statt. Das 
Motto Ferne Sterne, ganz nah! ist wörtlich zu 
verstehen und birgt Überraschungen für die 
Besucher: Sternenlicht im Wasser, Taufe eines 
Sterns auf den Namen Johann Heinrich August 
Duncker, eine Folgeveranstaltung im nächsten 
Jahr: die Lange Nacht der Optik. Anwesend sind 
Andrea Voßhoff, Bundestagesabgeordnete und 
Schirmherrin der Aktion am 13. August sowie Stefan Schmidt-Winkel, Leiter der Filiale der 
Deutschen Bank in Rathenow. Sprechen wird auch Katrin Elsemann, Projektmanagerin der 
Berliner Marketing für Deutschland GmbH. 
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13. August: Café Speicher – Zum Frühstück in den Op tikpark 
 

Am Wasserwanderstützpunkt im Eingangsbereich des Optikparks gelegen ist das Café 
Speicher zum besonderen Ort für ein gemütliches Frühstück geworden. Sonne, Wasser und 
ein lindes Lüftchen schaffen die besten Voraussetzungen für einen sommerlich-entspannten 
Start in den Tag. Bereits am frühen Morgen können sich jetzt Frühstücker an acht Tischen 
auf der Terrasse niederlassen - mit Blick auf die St.-Marien-Andreas-Kirche. Start für 
Brötchen und Kaffee ab acht Uhr morgens ist Mittwoch, der 13. August 2008. Gefrühstückt 
werden kann jetzt unabhängig von der Einlasszeit in den Park, die auf zehn Uhr liegt. Ob 
kleines oder großes Frühstück, mit oder ohne Sekt, mal mit Rührei oder Spiegelei – das 
Team des Café Speicher macht es möglich. Die kleine Variante ist ab Euro 3,20 erhältlich. 
Das Café bietet im Innenraum zusätzlich sechs Tische sowie zwei weitere im Mühlenhof. Der 
Name für das Café, das bislang ganz allgemein Mühlencafé genannt wurde, bezieht sich auf 
die ehemalige Funktion des Gebäudes: Im damaligen Mühlengefüge wurde es als Speicher 
genutzt. Für den Namen Café Speicher hat sich eine Mitarbeiterrunde des Optikparks 
ausgesprochen. 
 
 
22. August: Optikpark zum fünftschönsten Park 2008 g ekürt 
 

Der neun Hektar große Optikpark in Rathenow ist Deutschlands fünftschönster Park des 
Jahres 2008, urteilt eine dreiköpfige Fachjury im Auftrag des Motorenherstellers Briggs & 

Stratton. Der auf der Schwedendamminsel gelegene Park 
überzeugte durch seine Kreativität und Multifunktionalität. Seit 
2002 wird der Wettbewerb durchgeführt, erstmals wurden nun 
fünf Plätze vergeben. Erstplatzierter ist der Aaseepark in 
Münster, auf den weiteren Plätzen folgen der Park der 
Jahreszeiten in Bad Hersfeld, der Wernigeröder Bürgerpark 
sowie der Schlossgarten in Weikersheim. Weitere 
Informationen finden sich unter www.best-parks.com und 
www.schoenste-parks.de im Internet.  

Zur Jury gehören:  
- Prof. Albert Schmidt, ehemaliger Präsident der Forschungsgesellschaft       

Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.,  
- Hanns-Jürgen Redeker, Präsident des Bundesverbands Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau e.V., 
- Werner Küsters, Gartenhof Küsters, ehemaliges Präsidiumsmitglied der European  

Landscape Contractors Association - Zitat aus Pressemeldung Briggs & Stratton - 
 
 
23. August: Riesige Riesen-Maskottchenparade im Opt ikpark 
 

Zu diesem Aufzug haben sich unter anderem 
angemeldet: die Pokémons, der Fruchttiger, Fuchsi 
von den Handballern Füchse Berlin, Ritter Keule 
von den Union-Fußballern, Rappeltaps vom 
Abenteuerspielplatz Brandenburg/Wust, das 
Super-Sandwich Sammy, die Kobolde der 
Landesgartenschau Oranienburg 2009 Louis und 
Henriette, die Abrafaxe, Felix der Hase, Buddy vom 
Berliner Legoland, Sharky vom Sea Life Center 
Berlin, Bastel Borstel, Harzi, Kornspitz von 
Bäckermeister Ingo Möhring, das Leipziger 
Messemännchen sowie Armin die fleißige Ameise 
der Berliner Flughäfen, die Gastgeber Opti, Havi und Flori mit ihrem Rathenower Nachbarn, 
dem OBI-Biber.  
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24. August: Valcer Tancstudio aus Debrecen  im Opti kpark Rathenow 
 

Am Sonntag und am Montag wird die Hauptbühne 
zur Tanzschule der gehobenen Art. Von 15 bis 17 
Uhr wird das Valcer Tancstudio seine große Show 
präsentieren. Die ungarischen Tänzer aus 
Debrecen begeisterten zur Landesgartenschau 
mehr als eintausend Zuschauer mit 
temperamentvollen Tänzen, schwungvoller Musik 
und wunderschönen Kostümen. Über zwei 
Stunden brennen die Tänzer geradezu ein 
Feuerwerk von temperamentvollen Tänzen der 
verschiedensten Genres ab. Standard wechselt 

sich ab mit Disko, amerikanischem Stepp-Tanz sowie Folkloretänzen. Ein Muss für alle 
Freunde des Tanzes, zumal die Tanzakrobaten nur alle zwei Jahre in Deutschland touren. 
 
 
27. August: Ministerpräsident  Matthias Platzeck zu B esuch im Optikpark 
 

Am Mittwoch ab 17 Uhr wird Brandenburgs 
Ministerpräsident Matthias Platzeck für rund eine 
Stunde den Optikpark besuchen. Anlass seines 
Kommens ist die Auszeichnung des Parks zum 
Ort im Land der Ideen 2008. Ministerpräsident 
Platzeck gratulierte bereits im Vorfeld dem 
Optikpark, der nun mit vielen anderen das 
Ideenland Deutschland repräsentiert. Wie 
Platzeck betonte, hat der Wettbewerb 365 Orte im 
Land der Ideen dafür gesorgt, dass sich viele 
Menschen in Deutschland ihrer Stärken und ihrer 
Kreativität bewusst wurden.  
 
 
30. August: Serenade unter dem Sternenhimmel - 3. L ichterfest im Park mit 
Konzerthöhepunkt DIE JUNGEN TENÖRE 

 

Die Serenade (ital. serenata für Abendlied) ist 
ursprünglich ein abendliches Ständchen - ob für 
Gesang, mit Begleitung oder rein instrumental. Das 
italienische Wort sereno bedeutet auch heiter und 
ausgeglichen. Heiter und gelassen erlebten bislang 
mehr als 12 500 Gäste in den beiden vorherigen 
Jahren die abendliche Lichter- und Musikserenade. 
Sie genossen die romantische Schwedendamminsel 
- bei klassischer Musik und der festlichen Illu-
minierung mit Hunderten von Kerzen und Fackeln. 
Besonderes Erlebnis: Die romantische Floßfahrt bei 
Kerzenschein. Das diesjährige und dritte Lichterfest 

beginnt um 19 Uhr am Sonnabend, dem 30. August – in einem festlich erleuchteten Park mit 
mehr als 400 Kerzen und über 2 000 Fackeln. Zwischen  19 Uhr und  23.30 Uhr werden 
Besucherinnen und Besucher von Musikgruppen und -solisten sowie weiteren Künstlern aufs 
Beste unterhalten. Jazz und klassische Musik erklingen an elf besonders malerischen Orten 
im Park. Zwischenstation auf ihrer diesjährigen Tournee legt Deutschlands erfolgreichste 
Tenor-Gruppe im Optikpark in Rathenow ein: Die 
Jungen Tenöre - das sind Hans Hitzeroth, Hubert 
Schmid und Ilja Martin, die gerade ihre 
dreizehnte CD mit dem Titel Festliche 
Abendmusik herausgebracht haben. 
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30. August : Lichtkünstler Petermichael Metzler ill uminiert Rathenows Mitte 
 
Umrahmt wird die diesjährige Serenade unterm 
Sternenhimmel von Lichtinstallationen im Umfeld des 
Optikparks. Der Berliner Fotograf und Künstler Petermichael 
Metzler ist Initiator dieser Aktion. Mit mehr als 150 farblich 
unterschiedlichen Lampen und Strahlern, verbunden mit 
mehreren Hundert Metern Kabel, wird der Künstler ab 21 Uhr 
mehrere historische Bauten der Stadt in festliches Licht hüllen. 
Zu den erleuchteten Bauten gehören unter anderem die St.-
Marien-Andreas-Kirche, die Alte Mühle und Teile der 
Stadtmauer.  
 
 
 
 
 

SEPTEMBER 
 
 
6. September:  Ausstellung Ausblicke im Neuen Zells peicher 
 

Annette Strathoff und Dana Bennewitz konnten vom 9. bis zum 30. September 2007 eine 
Künstleraustauschreise nach Nanjing/China wahrnehmen, die durch die Teehausgalerie 
Potsdam e.V. ermöglicht wurde. Organisatorin des Künstleraustausches und der Ausstellung 
ist die Vorsitzende des Vereins Anette Mertens. In der Ausstellung im Neuen Zellenspeicher 
des Mühlenareals werden Arbeiten gezeigt, die die Inspiration der beiden Künstlerinnen 
während dieser Reise belegt. Eine Vernissage wird am Sonnabend um 17 Uhr die 
Ausstellung in der höchsten Galerie Rathenows im Optikpark eröffnen. Zu sehen ist die 
Ausstellung bis zum Saisonende am 12. Oktober. Klang- und Sangeskünstlerin Andra Barz 
gestaltet die musikalische Umrahmung. 
 
 
6. September: Brandenburg-Tag 2008 in Königs Wuster hausen – Optikpark mit dabei 

 

Der 11. Brandenburg-Tag in der Geschichte des 
Landes findet in Königs Wusterhausen statt. Mit 
Bezug auf die preußische Geschichte der Stadt 
wird das Landesfest unter dem Motto 
„Brandenburg feiert königlich“ erstmals seit dem 
Jahr 2001 wieder an zwei Tagen gefeiert. Das 
Fest wird am Sonnabend von Ministerpräsident 
Matthias Platzeck auf der Hauptbühne am 
Kirchplatz eröffnet werden. Der Optikpark gestaltet 
mit einem neun Quadratmeter großen Pagodenzelt 
die Festmeile in der Schlossstraße mit. Das Team 
des Parks wird dabei am Sonnabend ein neues 

Produkt vorstellen: die Haveltropfen - natürlich mit dem O in Form eines Tropfens. Es 
handelt sich hierbei um einen 35-prozentigen Kräuterlikör, der in Zusammenarbeit mit dem in 
Rathenow ansässigen Havelland-Kiosk entstand. Das Fläschchen wird für unter zwei Euro 
erhältlich sein. 
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9. September: Heimische Gastronomie unterstützt Opt ikpark 
 

Am Dienstag kamen alle gastronomischen Partner zum ersten Planungsgespräch für das 
bevorstehende 18. Rathenower Stadtfest im Optikpark zusammen. „Wir arbeiten gerne mit 
dem Optikpark zusammen und freuen uns auf das Stadtfest,“ so ihre einhellige Meinung. 
Anlass des Treffens war die Planung von Imbiss- und Getränkeangeboten für die Besucher 
des Festprogramms am kommenden Wochenende. Alle Partner sind sich der Verantwortung 
bewusst, die bestmögliche Versorgung der Stadtfest-Besucher zu gewährleisten … und 
wieder ein tolles Drei-Tage-Fest für auf die Beine zu stellen. Stehen Großveranstaltungen 
an, unterstützen zusätzlich gastronomische Partner aus Premnitz und Rathenow den 
Optikpark in der Versorgung der Gäste. Sie fühlen sich Qualität und Service verpflichtet. 
Veranstaltungen wie das Mittsommerfest, die Serenade unterm Sternenhimmel, das 
Eröffnungs- wie Abschlussfest, der Weihnachtsmarkt und besonders das dreitägige Stadtfest 
sind ohne gastronomische und die damit verbundene logistische Unterstützung von außen 
nicht zu stemmen. Anfang des Jahres bat der Optikpark Vertreter der heimischen 
Gastronomie um eine Interessensbekundung, die die Zusammenarbeit in der Saison 2008 - 
gerade auch in Hinblick auf besucherstarke Großveranstaltungen - belegen sollte. Seit dieser 
Zeit besteht eine konstruktive Zusammenarbeit mit dem Fenn-Blick, dem Gasthof Premnitz 
sowie dem Elfmeter (alle aus Premnitz) und den Rathenower Häusern Café Inn, Zur Alten 
Stadtmauer, Taverna Syrtaki, Donuts & Kaffee sowie der Konditorei Möhring. Als 
Getränkelieferant konnte das in Rathenow vertretene Unternehmen Getränke Mitzkat 
gewonnen werden. Einige Gastronomen aus Rathenow lehnten trotz Nachfrage eine 
Zusammenarbeit ab. Viele der diesjährigen Partner, zum Teil auch Mitglieder im Hotel- und 
Gaststättenverband Westhavelland, haben bereits ihr Interesse an einer weiteren 
Zusammenarbeit mit dem Optikpark im nächsten Jahr signalisiert. 
 
�
12. September: Stadtfest-Plakate in großem Umfang g estohlen 
 

Mehr als 70 Plakate, die das 18. Rathenower Stadtfest ankündigten, wurden noch einmal am 
Abend des 11. September geklebt beziehungsweise gehängt: entlang der Bundesstraßen B 
188 und B 102. Am Freitagmorgen waren knapp 30 von ihnen gestohlen - an den 
Halterungen abgeschnitten und auf einem Wagen abtransportiert. Diese Vermutung liegt 
nahe: Bei einer Plakatgröße von DIN A 1 (84 Zentimeter Höhe mal 59 Zentimeter Breite) 
kann die Anzahl der gestohlenen Plakate nicht einfach „unter den Arm“ genommen worden 
sein. Es handelt sich bei dieser „Aktion“ nicht um ein Kavaliersdelikt oder einen Streich. Hier 
geht es um eine kriminelle Handlung. Der Optikpark hat Anzeige gegen Unbekannt wegen 
Diebstahl und Sachbeschädigung gestellt. Es entstand für den Optikpark ein Schaden in 
Höhe von 600 Euro. 
 
 
12. September: Stadtfest wird volljährig – 18. Rath enower Stadtfest im Optikpark 
 

Das zweite Septemberwochenende steht in 
Rathenow traditionell im Zeichen von Musik, 
Unterhaltung und ausgelassener Stimmung. Bereits 
im dritten Jahr findet das Stadtfest im Mühlenhof 
des Optikparks statt, am Sonnabend und Sonntag 
im gesamten Parkgelände. Das Programm lässt 
sich wie immer sehen (und vor allem hören): Nach 
der offiziellen Eröffnung des Stadtfestes durch 
Bürgermeister Ronald Seeger legt die MDR Show-
Band los, besser bekannt unter dem Namen 
Tänzchentee. Nach dem Feuerwerk tritt die Hermes 
House Band auf. 1995 erreichte das Remake von 

Gloria Gaynors I Will Survive die Nummer 1 der holländischen Charts. Der mitreißende 
Sound katapultierte den Song auf die Nummer 17 der deutschen Charts. 2002 sind sie 
erneut in den Top Ten: Die Band singt zusammen mit DJ Ötzi den Party-Hit Life Is Live. 
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Weitere Hits der Gruppe sind: Is This The Way To Amarillo, Country Roads oder Que Sera 
Sera. Am Sonnabendnachmittag wird für fünf Stunden das Rathenower Programm HIER 
LACHT DER ADLER mit regionalen Musikern, Solisten, Künstlern, Tänzerinnen und Tänzern 
unterhalten. Es schließt sich die Modenschau Rathenower Einzelhändler an. Flotte Mode für 
alle Altersgruppen wird in Szene gesetzt, unter anderem von Mode Sandbrink, Janine B. und 
Leder Lange. Ab 20 Uhr gestaltet der Radiosender rs.2 - erneut Partner des Rathenower 
Stadtfestes - das Abendprogramm: mit Künstlern wie 
Nevio, Alexa Phazer und der King Family. Der Sonntag 
bietet neben dem Frühschoppen mit den Saspower 
Dixieland Stompers ein buntes Programm für die ganze 
Familie: Duo Thomasius bringt Schlager und Volksmusik 
schwungvoll auf die Bühne. Barbara Wendel & Partner 
begeistern mit überraschenden Artistik-Nummern - 
Perfektion und Humor in gekonnter Einheit. Bernd 
Warkus, Deutschlands erfolgreichster Xylophon-Virtuose, 
rundet das Programm ab. Das Kinderprogramm bringt ein 
Wiedersehen mit Pittiplatsch und seinen Freunden. Zum 
Stadtfest wird an jedem Tag ausschließlich der normale 
Parkeintritt erhoben, zusätzliche Eintrittskosten fallen für 
Besucher nicht an. Erwachsene zahlen pro Tag zwei, 
Kinder (und ermäßigt) einen Euro. Park-
Dauerkartenbesitzer genießen freien Eintritt. Für die 
Abendkonzerte am Freitag und Samstag gilt: 
Alkoholische und nichtalkoholische Getränke in Plastik- und Glasflaschen oder mögliche 
Wurfgeschosse müssen am Eingang abgegeben werden. Entsprechende Taschenkontrollen 
werden aus Sicherheitsgründen und zum Schutz der Besucher durchgeführt. Der Optikpark 
Rathenow bittet hierfür um Verständnis. 
 
 
21. September: Tanz der Elemente – Mit Andra Barz und  Katrin Fritze 
 

Am Sonntag beginnt um 17 Uhr in der Aussichtsetage des Neuen Zellenspeichers auf dem 
Optikparkgelände eine Performance zum Thema Tanz der Elemente. Katrin Fritze und Andra 
Barz, die bereits in den vergangenen Jahren in der Mühle verschiedene Veranstaltungen 
durchgeführt haben, werden nun erstmals einen gemeinsamen Event als Tänzerin und 
Sängerin im Duo gestalten. Als eine verschmolzene Einheit von Klang und Bewegung 
werden die unterschiedlichen Aspekte der chinesischen Elemente Feuer, Wasser, Erde und 
Luft sichtbar und für den Zuschauer intensiv erlebbar sein. Katrin Fritze drückt dies 

tänzerisch in mehreren Stilen mit Elementen 
des Jazz Dance, Stepptanzes und des 
zeitgenössischen Tanzes aus. Dazu klingt und 
singt Andra Barz in fließenden Klängen, 
feurigen Rhythmen, luftigen Gesängen und 
erdigen Tönen. Diese Veranstaltung schließt 
den Kreis der Elemente ab, der in diesem 
Sommer durch vier Vorführungen zu jeweils 
einem Element im Rahmen der von Anette 
Mertens, Heide Henschel und Andra Barz 
installierten Ausstellung Feuer-Wasser-Erde-
Luft dargeboten wurde. Katrin Fritze 
unterrichtet Stepptanz und Jazz Dance an der 
Musikschule Rathenow. 
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27. September: Kampf dem Herztod -  1. Havelländer Notfalltag im Optikpark 
 

Kampf dem Herztod – So lautet das Motto der Veranstaltung, zu der der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) am Sonnabend von 10 bis 18 Uhr einlädt. Neben vielfältigen Informationen 
werden Beispiele technischer Rettung u.a. durch die FFW Rathenow, das Technische 
Hilfswerk, den ASB, den Wasserrettungsdienst, die Havelland-Kliniken vorgestellt. Zusätzlich 
wird ein Reanimationstraining angeboten. Der ASB erbringt im Landkreis Havelland 
flächendeckend sämtliche Leistungen der bodengebundenen Notfallrettung und des 
betreuungspflichtigen Krankentransports im Sinne des Brandenburgischen Rettungs-
dienstgesetzes. Dies geschieht mit einem durchschnittlichen jährlichen Aufkommen von 
knapp 16.000 Einsätzen in derzeit neun Rettungswachen. 
 
 
 
 
 

OKTOBER 
 
 
1.Oktober: Lesung mit Kinderbuchautorin Sabine Ludw ig im Grünen Klassenzimmer 
 

Die bekannte Kinder- und Jugendbuchautorin Sabine Ludwig besucht das Grüne 
Klassenzimmer. Am Mittwoch wird sie ab 10 Uhr für zwei Stunden im Konzertsaal der 
Musikschule Rathenow nicht nur vorlesen, sondern auch den Zuhörern Rede und Antwort 
stehen. Bekannt ist Sabine Ludwig bei vielen Kindern - unter anderem durch ihr Buch Hilfe, 
ich habe meine Lehrerin geschrumpft. Sie schreibt seit 1987 Geschichten für Kinder. 
Darüber hinaus übersetzt sie aus dem Englischen, verfasst Hörspiele und Theaterstücke und 
arbeitet als Journalistin für den Rundfunk und 
verschiedene Printmedien. Mit den 
Übersetzungen von Winn-Dixie und 
Despereaux von Kate DiCamillo wurde sie 
2002 und 2005 zum Deutschen 
Jugendliteraturpreis nominiert. Beide Bücher 
wurden als Hörbuch des Jahres 
ausgezeichnet. Unter anderem erhielt Sabine 
Ludwig im Jahr 2005 den Hansjörg-Martin-
Preis für den besten deutschsprachigen 
Kinder- und Jugendkrimi. In ihrem neuen 
Werk Der 7. Sonntag im August geschieht 
Eigenartiges: Der elfjährige Freddy kann es 
kaum glauben. Heute sollte doch eigentlich 
die Schule wieder beginnen! Aber stattdessen ist schon wieder Sonntag... Freddy ist in eine 
verrückte Zeitschleife geraten – und von nun an ist jeder Tag Sonntag! Wie soll er da nur 
wieder herauskommen? Ein Kinderbuch – voller Überraschungen und zum Nachdenken 
anregend. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Brandenburger Buchhaus 
Melcher und der Rathenower Filiale statt.  
 
 
3. Oktober: Optikpark sagt Danke – Freier Eintritt am Tag der Deutschen Einheit 

 

Für die große Unterstützung und die tolle Stimmung beim 
Stadtfest möchte sich das Optikpark-Team bei den Bürgerinnen 
und Bürgern Rathenows bedanken. Kurzfristig wurde 
entschieden, dass es am Tag der Deutschen Einheit keinen 
Eintritt geben wird. Alle Einwohner der Stadt sollen den Park 
knapp eine Woche vor Saisonende noch einmal richtig genießen, 
bevor die Saison am 12. Oktober ausklingt. Zusätzlich kommt am 
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3. Oktober - neben Musik von den Original Bollmann Musikanten aus Brandenburg/Havel - 
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz: Ab 15 Uhr wird ein Wildschwein vom Spieß serviert, 
unentgeltlich für die Besucher und solange der Vorrat reicht. 
 
 
4. Oktober: Ich spür´ des Herbstes Kühle – 3. Nacht  der Poesie im Optikpark 
 

Am Sonnabend werden sieben Mitglieder des Literatur-Kollegiums Brandenburg e.V.  ab 20 
Uhr eigene Gedichte und Geschichten, Lyrik und Prosa zur Nacht der Poesie lesen. Es wird 
nachdenklich, eindringlich, melancholisch, heiter 
und facettenreich. Von Liebe und Leid, von 
Sommerhitze und von Novembernebel, von des 
Herbstes Kühle, von Ferne und Nähe und von 
Berührungen wird die Rede sein. An dem Abend 
lesen: Christa Müller,  Renate Smolarek, Rolf 
Böhme, Walter Flegel, Birgit Peuker, Roberto 
Fiedler und Manfred Friedrich Kolb. Die Lesenacht 
findet im Konzertsaal der Musikschule Rathenow 
am Schwedendamm statt. Seit der 
Landesgartenschau ist dies bereits die dritte 
Poesienacht. Die Platzzahl ist begrenzt. Frühes 
Erscheinen sichert eine Eintrittskarte. Die Karten kosten fünf Euro, ermäßigt und mit 
Optikpark-Dauerkarte nur drei Euro. Die musikalische Begleitung liegt wie in den letzten 
Jahren in den Händen des Royal-Garden-Duos aus Berlin, die mit Jazz und Swing die 
Kontrapunkte zur Stille der Poesie setzen. 
 
 
5. Oktober: Optikpark-Führungen für Kinder um 10, 1 3 und 15 Uhr 
Die Führung für Kinder über das Gelände am Schwedendamm macht die Themen Optik und 
Natur auf spielerische Art erlebbar. Eine Floßfahrt auf dem Havelaltarm vermittelt Einblicke in 
den Lebensraum von Biber, Frosch, Libelle und Co. Den spielerischen Ausklang findet der 
Rundgang auf dem Optikspielplatz und bei Stelzenläufer, Akkordeonmusik und Luftballon-
modellage am Stadtplatz.  
 
 
12. Oktober:  Abschlussfest der Saison 2008 mit For ever Young und Achim Petry 

 

170 Tage Optikpark-Saison sind erreicht. Als 
Dankeschön gibt es am Sonntag für alle Besucher 
einen bunten Strauß Musik. Am Stadtplatz spielen 
von 14 bis 15 Uhr die Rathenower Optis 
beschwingte Schalmeienmusik als Abschied von 
der Gartensaison 2008. Ab 14 Uhr wird die 
Hauptbühne für zwei Stunden zum Jungbrunnen: 
Forever young – so der Titel des Programms. Das 
Ensemble der Musik- und Kunstschule Havelland 
aus Premnitz  
wird die 

Zuschauer 
mit einem Musical-Programm begeistern, das ein 
wahres musikalisches Feuerwerk versprüht. Die 
Veranstaltung wurde möglich mit freundlicher 
Unterstützung der Stadt Premnitz und des 
Industrieparks Premnitz. Das Blauen Café liefert für 
Manuela Reimann & Limeriks Horns und ihre 
bezaubernden Klänge von 15 bis 17 Uhr den 
passenden Rahmen.  
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Um 16 Uhr betritt dann Stargast Achim Petry die (Haupt)Bühne. 
Als Hommage an seinen im Herbst 2006 von der Bühne 
zurückgetretenen Vater, bringt Wolfgang Petrys Sohn Achim 
nach einem Jahr Petry-Pause seit Oktober 2007 Hits wie 
Verlieben, verloren…, Das ist Wahnsinn und Bronze, Silber und 
Gold in zweiter Generation bundesweit live mit Band auf die 
Bühnen. Die Dandys heizen nach dem Petry-Konzert noch 
einmal richtig ein. Zur Musik der Rathenower Stadtspatzen 
werden Bürgermeister Ronald Seeger und Optikpark-
Geschäftsführer Hans-Jürgen Lemle um 18 Uhr die Saison-Tore 
2008 schließen. 

 
 

 
 

DEMNÄCHST 
 
 
November:  - Vertragsunterzeichnung der Kooperation zwischen der Stadt Premnitz  

  und dem Optikpark. 
 
Dezember:  - Verkaufsstart für Optikpark-Dauerkarten, bis 31.12.2008 15 Euro  

   (ermäßigt 7,50 Euro), danach 18 Euro (ermäßigt 9 Euro) 
- Ticketverkauf für Rockoper Faust, Serenade unterm Sternenhimmel 
- Mühlenweihnacht am 22. (Montag) und 23. (Dienstag) Dezember 
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AUSBLICK – VERANSTALTUNGEN 2009 
 
Die Saison 2009 beginnt am 18. April und endet am 11. Oktober. Das Kulturprogramm mit 
Stand vom 1. Oktober 2008 ist umfangreich:  
 
Sa, 21.03.  Talk im Park – Thema u.a. Die Saison 2009: Natur-Kultur-

Entspannung, Moderation: Marina Ringel 
 

Sa, 18. 04.  Saisoneröffnung mit  buntem Programm  
 

Fr, 01./So, 03.05.       Maritimes Fest u.a. mit Kinder-Piratenfest 
 

So, 10.05.  Buntes Programm zum Muttertag 
 

Do, 21.05.  Familienfest zu Himmelfahrt 
 

So, 31.05.  Schlagerprogramm am Pfingstsonntag 
 

Mo, 01.06.   Kinderprogramm am Pfingstmontag und zum Internationalen Kindertag 
 

Sa, 06.06. 1. Lange Nacht der Optik in Rathenow – mit Lasershow, Blick in ferne 
Welten, Brachymedialfernrohr, Auftaktveranstaltung im Kulturzentrum 

 
Sa, 06.06.  Talk im Park – Thema u.a. Sichtbares und Unsichtbares  

Moderation: Marina Ringel 
 

Sa, 13.06.   2. Havelländisches Chortreffen im Optikpark 
 

Sa, 20.06.   Mittsommerfest im Optikpark 
 

Sa, 04.07.   Goethes FAUST – Rockoper (Neuinszenierung) auf der Hauptbühne * 
 

Sa, 11.07.   2. Dance-Meeting  
 

So, 19.07.   Start in die Ferien – Kinderprogramm im Park 
 

Sa, 25.07.  Konzert, Stargast: NN * 
 

Sa, 01./So, 02.08.    Asiatische Tage im Optikpark - Kunsthandwerk und Ausstellung 
chinesischer Künstler 

 

Fr, 07.08.  Talk im Park – Thema u.a. Legenden des Sports, 
Moderation: Marina Ringel  

 

Sa, 22.08.  4. Serenade unterm Sternenhimmel – Lichterfest im Optikpark, 
Musik an elf Spielstätten im Park, Abschlusskonzert, Feuerwerk * 

 

Sa, 29.08.  2. Maskottchenparade mit Zuckertütenfest zur Einschulung 
 

Fr, 11./So, 13.09. 19. Rathenower Stadtfest – Stargast am Freitag: Bonnie Tyler, mit 
Doubles in Concert u.a. mit Udo Lindenberg, Rosenstolz, Bernhard 
Brink, Wolfgang Petry, Joe Cocker, Oldie-Konzert, Rathenower-, 
Kinder- u. Familienprogramm 

 

So, 11.10.   Saison-Abschluss - Buntes Programm mit Überraschungsgast  
 

Di, 22./Mi, 23.12.  Mühlenweihnacht im Mühlenhof * - Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt 
mit Schnee(kanone)-Garantie und Barockfeuerwerk 

  
Außerdem:  Präsentation aller beteiligten Städte der Havelregion-BUGA 2015 
   Änderungen vorbehalten. Sondereintritt  für Veranstaltungen mit *. 
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BESUCHERZAHLEN  
 
 
Gesamt, per 12. Oktober: 85.864 Besucher (Vorjahr: 83.000)�
  
�
Sonnigster Tag:  Sonnabend, 30. August: 8.556 Besucher�
  
�
Sonnigste Woche  37. Kalenderwoche, 8. bis 14. September: 12.777 Besucher�
 
 �
Auch sehr sonnig  35. Kalenderwoche, 25. bis 31. August: 10.572 Besucher�
 
 �
Ebenso:   17./18. Kalenderwoche, 26. April bis 4. Mai: 8.330 Besucher�
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STATISTIK GRÜNES KLASSENZIMMER 
 
 
Der grüne Unterrichtsstoff wurde von 32 
verschiedenen Schulen, Bildungs- und 
Kindertageseinrichtungen besucht. 3.818 Kinder 
(Vorjahr: 3.170) und Jugendliche aus 113 Klassen 
oder anderen Gruppen besuchten 197 
Veranstaltungen, die sich auf 69 Themenbereiche 
aufteilten. Das Programm enthielt darüber hinaus 
eine Lehrerfortbildungsveranstaltung, die von 20 
Teilnehmern besucht wurde. 
 
Das Angebot teilt sich in drei große 
Themengruppen: 
 

1. Natur und Umwelt: 20 Themen mit 45 Veranstaltungen –  
die Highlights: 

 
- Optikparkführungen für Kinder    94 Teilnehmer 
- Die faszinierende Welt der Bäume    91 Teilnehmer 
- Die Fische der Havel und Fischer Schröder fischte… 46 Teilnehmer 
- Abenteuer Schmetterling     37 Teilnehmer 
- Ameisen – Baumeister des Waldes    37 Teilnehmer 

 
2. Gesunde Ernährung/Nachhaltiges Wirtschaften, 19 Themen mit 27 Veranstaltungen –  
      die Highlights: 

 
- Das Ei, ein natürliches Multitalent     30 Teilnehmer 
- Allerlei Kerniges: Korn      27 Teilnehmer 
- Geburtstags-Buffet      27 Teilnehmer 
- Gesunde, leckere Hamburger    27 Teilnehmer 
- Kartoffeln, die tollen Knollen        26 Teilnehmer 
 
3. Kreativität, Bewegung und Aktionen mit 29 Themen in 123 Veranstaltungen –  

die Highlights: 
 

- Modellieren nach dem Vorbild der Natur 
- Handgefertigte Kaleidoskope   
-  Gestaltungsvielfalt mit Serviettentechnik  
-  Leselaube „Kinder der Welt“   

Diese vier Ferienaktionen hatten insgesamt   595 Teilnehmer 
 

- Projektwoche des Institutes für Umwelt- und  
Zukunftsforschung –Sternwarte Bochum    457 Teilnehmer 

- Hexenfest 2008      304 Teilnehmer 
- Piratenfest       184 Teilnehmer 
- Lese – Fest Abschlussveranstaltung    115 Teilnehmer 
- Lesung Kinderbuchautorin       80 Teilnehmer 
- Kinder – Geburtstag im Optikpark      61 Teilnehmer 
- Detektivspiel – Optik        52 Teilnehmer 

 
 
 

 



  Seite 33 

 

BESUCHERBEFRAGUNG 
 
 
In der 40. und 41. Kalenderwoche – die beiden letzten Wochen der Saison 2008 – wurde im 
Park eine Besucherbefragung durchgeführt. Einige Ergebnisse werden hier vorgestellt: 
 
70 Prozent der Besucher stammen aus Rathenow und dem Havelland. Der Anteil der 
Berliner Besucher liegt bei elf Prozent. Rund 19 Prozent der Besucher kommen aus den 
weiteren Kreisen Brandenburgs und anderen Bundesländern. Die hohe Zahl an auswärtigen 
Besuchern (insgesamt 30 Prozent) belegt die Ausstrahlungskraft, die der Park für die Stadt 
Rathenow besitzt. 
 
95 Prozent der Besucher bescheinigten dem Park einen ausgezeichneten Pflegezustand.  
 
Knapp 70 Prozent gaben dem Veranstaltungsprogramm gute Noten, für die restlichen 
Besucher war das Programm für einen Parkbesuch unerheblich oder nicht von Bedeutung.  
 
Die Reihenfolge dessen, was die Besucher im Park besonders schätzen, fällt eindeutig aus: 
An erster Stelle stehen die Pflanzungen allgemein und die Strahlenbeete im Besonderen, 
gefolgt von der Möglichkeit einer Floßfahrt und dem Erholungswert der Anlage. In der Gunst 
der Besucher gleichauf liegen ein Besuch der Spielplätze, das Kulturprogramm und das 
Thema Optik als Schwerpunkt des Parks. 
 
Der Ausrichtung des Bundesgartenschau 2015 in der Havelregion stimmen 97 Prozent der 
Besucher zu. 
 
Desweiteren schätzen die Besucher an der Stadt Rathenow: an erster Stelle den 
Weinbergpark, gefolgt vom Alten Hafen, dem Kirchberg und der Innenstadt mit dem 
Kulturzentrum. 

 
83 Prozent der Besucher gefällt der Optikpark als Austragungsort des traditionellen 
Rathenower Stadtfestes. 

 
Die Frage nach dem Alter wurde von den Besuchern  folgendermaßen beantwortet: 
 
- 18 bis 25 Jahre:   7 % 
 
- 26 bis 49 Jahre: 29 % 
 
- 50 bis 59 Jahre: 26 % 
 
- 60 und älter:  38 %   
 
Das Gros der Besucher wird mit 64 Prozent von Gästen gestellt, die älter als 50 Jahre sind 
(Vergleich LAGA 2006: 74 Prozent). Der Bereich der 26- bis 49-jährigen ist überraschend 
groß. Vermutlich stecken hinter der Zahl (junge) Eltern, die den Wunsch ihrer Kinder nach 
attraktiven Spielplätzen mit dem eigenen nach Erholung kombinieren. Die Gruppe der 18- bis 
25-jährigen mit sieben Prozent erstaunt. Die Zahl liegt höher als zur Zeit der LAGA 2006 
(sechs Prozent). 
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SPONSOREN 
 
Das Team des Optikparks bedankt sich bei allen Besuchern, Künstlern, Freunden, Partnern, 
Förderern und Sponsoren für eine tolle Saison 2008.  
 

 
 
 
Die Saison 2009 startet am 18. April und endet am 11. Oktober. 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Lemle     Joachim Muus  
Geschäftsführer Optikpark     Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 


